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PRESSEINFORMATION

Wir bringen Biologie in Industrie 4.0

»BioFusion 4.0« realisiert mit Prinzipien der Natur eine nachhaltige, 
zirkuläre Wertschöpfung. Auf der diesjährigen Hannover Messe vom 17. 
bis 21. April 2023  zeigt das Fraunhofer IPK, wie mit biogenen Materialien 
und digitalen Lösungen resiliente Produktionsprozesse und nachhaltige 
Produkte gestaltet werden.

Biologische Transformation bezeichnet die Übertragung von Prinzipien natürlicher 
Systeme auf technische Materialien, Strukturen und Prozesse. Unter der Gesamtleitung 
des Fraunhofer IPK wollen im Forschungsprojekt »BioFusion 4.0« u.a. die Technische 
Universität Berlin, die Mercedes-Benz AG und das Werner-von-Siemens Centre for 
Industry and Science damit eine nachhaltige Wertschöpfung erreichen. Die Partner 
treiben Lösungen zur intelligenten Rückführung von Wertstoffen ebenso voran wie das 
Engineering biologisch transformierter Produkte und Prozesse. Zudem werden die 
Potenziale biointelligenter Assistenzsysteme für Werkerinnen und Werker sowie bioba-
sierter Materialien für die Produktion untersucht.

Was mit dem Ansatz möglich ist, zeigen Forschende des Fraunhofer IPK auf der Messe mit 
einem interaktiven Exponat. Sie erstellen live vor Ort 3D-Scans der Hände von Besuche-
rinnen und Besuchern. An den Scans wird gezeigt, wie intelligente Algorithmen aus dem 
Fraunhofer IPK eine individuelle 3D-Orthese um die Hand bilden können. Die so 
entworfene Orthese wird ebenfalls vor Ort gedruckt, aus einem Kunststoff, der mit einer 
Technologie des Fraunhofer IPK aus Speisefett gewonnen wurde und sich nach der 
Nutzung der Orthese zu 100 Prozent kompostieren lässt. Daran demonstrieren die 
Forschenden auch das Konzept Digitaler Zwillinge und die produktindividuelle Berechnung 
des CO2-Fußabdrucks entlang des Lebenszyklus.

Mit einem biointelligenten Multiagentensystem zeigt das Team zugleich, wie mit einer 
selbstorganisierten Prozessbearbeitung Fertigungsunternehmen flexibel und resilient 
werden. An einem interaktiven Fabriklayout wird die Verteilung von Produktionsaufträgen 
automatisiert gesteuert. Dabei kann der Prozessfortschritt eingegangener Aufträge auf 
einem Dashboard beobachtet werden. Mit Tastendruck wird der Ausfall einzelner Arbeits-
stationen simuliert. Als Reaktion auf die Störung wird die Verteilung der Produktionsauf-
träge automatisiert angepasst. In diesem Setup repräsentiert jede Orthese einen Produkti-
onsauftrag, der neben dem Druck die Bearbeitung weiterer Arbeitsschritte benötigt. Dabei 
werden auf der Messe die weiteren Arbeitsschritte simuliert, aber nicht tatsächlich 
umgesetzt. 
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Besuchen Sie uns auf dem Fraunhofer Gemeinschaftsstand: 
Halle 16, Stand A12

Weitere Informationen: 
www.ipk.fraunhofer.de/biofusion40

Ihre Ansprechpartnerin: 
Theresa Riedelsheimer 
Tel.: +49 30 39006-219 
theresa.riedelsheimer@ipk.fraunhofer.de

Das Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik IPK bietet Systemlösungen mit starkem Digitalfokus für die 
gesamte Bandbreite industrieller Aufgaben – vom Produktionsmanagement über Produktentwicklung und Fertigung bis zur Instandhaltung von 
Investitionsgütern. Zudem übertragen wir produktionstechnische FuE-Lösungen in Anwendungsgebiete außerhalb der Industrie, etwa in die 
Bereiche Verkehr und Sicherheit.

Auf dem Messestand drucken wir für 

Besuchende individuelle Fingeror-

thesen aus einem vollständig 

kompostierbaren Kunststoff.
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Das Bild in Druckqualität sowie Hinter-

grundinformationen verschicken wir gern 

auf Anfrage.


